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Ein Kartenlegespiel lür 2-4 Personen db 5 Jabren.

Inbalt: 36 Bildkdrten.
Raaensburger Spiele Nr. 15.574

Bei diesem Spiel gehr es darum, aus zusammenpassenden Karrenbildern einen kleinen Eisen-
bahnzug, bestehend aus mindestens einer Lokomotive, einemlt(aggon und einem Fahrdienst-
leiter zusammenzustellen. Insgesamt ist der ,,Bau" von

3 Lokomotiven
3 Personenwaggons
3 Viehwaggons
3 Kohlenwaggons

möglich. Obwoht für jeden einzelnen Vaggon 3 Karten vorgesehen sind (je ein linkes und

reclites Kupplungsstück sowie ein Mittelstüch), sind zum Bau die Mittelstüdre nidrt erforderlidr.

Jeder Spieler darf aber alle drei Mitrelstüdre einer 'Vaggontype zum Bau eines rlflaggons

verwendin. Das heißt, die Länge iedes \(aggons kann vcrsciieden sein: mindestens zwei,
höchstens fünf Karten. Lokomotiven hingegen können nur aus .jeweils zwei Karten (je ein
Iinkes und rechtes Kupplungsstüd() gebaut werden, da es dafür keine Mittelstücke gibt.

Spielregel A
Vorbereitwng: Die Karten werden gut gemisdrt. Bci zwei Teilnehmern erhält jcder 5, bci 3 und
4 Teilnehmern jeder 3 Karten. Die restlidren Karten kommen verdeckt als ,,Stock" auf den
Tisdr.

Abheben: Sooft ein Spieler an der Reihe ist, hebt er vom Stodr eine I(arte ab.

Aullegen od.er Abuerfen: Gleidrzeitig legt er eine Karte zum ,,Bau" seines Zuges vor sidt auf,
odcr er wirft cine Karte mit dem Bild nach oben auf die Tisdrmitte ab. Äbgeworfene Karten
spielen nidrt mehr mit!
Bat: Es darf mit jeder Lokomotiv- bzw. §üaggonkarte begonnen werden. Der \(eiterbau muß

aber immer im Zusammenhang mit der bzw. den sdton aufgelegten Karten erfolgen. Also: an
ein Mittelstüdr ein ebensoldrcs zweites oder ein dazu passendes Kupplungsstüdr; an das linke
Kupplungsstück des einen das rechte Kupplungsstück des nächsten Fahrzeuges usw. An den
Lokomotiven darf sowohl links als auch rechts angekuppelt werden. Das nachträglidre Ein-
fügen von Mittelstüdren in bereits vollständige Fahrzeugc ist nicht erlaubt.

Spielende: Gelingt einem Spieler der Bau einer oder mehrerer vollständiger Lokomotiven sowie
mindestens eines vollständigen ',tr(aggons, und besitzt er einen Fahrdienstleiter, so ist das Spiel
beendet und es wird zusammengezählt. Jeder Spieler darf sich für seine vollständigen (gebauten)
Y/aggons je Karte 5 Punkte, für scine vollständigen (gcbauten) Lokomotiven je Kartc 10 Punkte
notleren.
Der das Spiel Beendende verrechnet zusätzlich 20 Punkte für jeden seiner Fahrdienstleiter.
(Der bzw. die anderen Mitspieler dürfen dies nicht!) Die Karten aller niclrt fertig gebauten
Fahrzeuge verfallen.
Sollte niemand das Spiel beenden können, (d, h. niemand besitzt Lokomorive, \i/aggon und
Fahrdienstleiter) verredrnen alle Spieler - nadrdem die letzte Karte des Restpaketes abgehoben
wurde - nur die Karten ihrer vollständig gebauten Fahrzeuge wie oben erwähnt.
\Ver zuerst 100 Punkte oder die zu Beginn vereinbarte Punktezahl erreidrt, ist Sieger!

Spielregel B
Verteilung der Karten siehc Regel A.
Gebaut wird nur mit Kupplungsstüdren. (Mirrelstü&e und Fahrdienstleiter sind wertlos.) Die
vollständigen Fahrzeuge bestehen demnach nur aus zwei Karten.
Sobald ein Spieler eine Lokomotive sowie einen \flaggon gebaur har, ist das Spiel bccndet.
Es kann audr vorkommen, daß einem Spieler der Bau dreier Lokomoriven gelingr. Er beendet
das Spiel aber ersr dann, wenn ihm audr der Bau eines lVaggons gelungen ist. Es muß also
stets von beiden Fahrzeuggattungen (Lokomotive einerseits, §faggon andererseits) eine vor-
handen sein-
Sollte niemand auf diese Art das Spiel beenden können, beendet wieder - wie bei Rcgel A -die abgehobene letzte Karte des Restpaketes das Spiel.
Jeder Spieler notiert seine gebauten Fahrzeugc. Lokomotiven mit ,L", '§(aggons mit ,'\ü(/".
Der das Spiel Beendende hat bei dieser Regel nur den Yortcil, daß die Beendigung des Spieles
den Gegnern den vollständigen Bau ihrer Fahrzeuge vereitelt. Eine gebaute Läkoinotive kann
audr für zwei Vaggons angesdrrieben werden.
'Wer zuerst einen Zug, bestehend aus einer Lokomotive und 6 §?aggons besitzt, ist Sieger.

@ Otto l\tra,ier Verla,g R,a,rrenslerrrrg
Otto I\lfa,ier ElerrelrrrE N. V. Arnersfoort


